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menten zugebꝛauchen. 


urch 
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Den Loken / Hochgelerten / 
BVeſten / Fürſichtigen ofi Weiſen/ Herm Hieronymo 
Walthern / beider Rechte Doctoꝛn / Herin Johañ Heinrich Hoͤꝛ⸗ 
wort / Den Johann Heinrich Linten / vnd Herm Carolo Rehlin⸗ 
ger / der loͤblichen des heiligen Reichsſtatt Augſpurg vere 
oꝛdneten Schulherꝛen / c. Meinen günſtigen 

a da gebietenden Herzen. 
ES [reibet/ günſuge Henen / ein Poet 
? A WE bet den Latinern / diſer feie für all zu loben / der ab 
Hoe freid anrichte / das auch ein nutz darbet feie, 
INS Solch lob kan onder andern freien Künſten für⸗ 
RT nemlich der Muſic zugemeſſen werden. Dandife 
loͤbliche Kunſt die Muſie neben dem / dz ſie die Leüt auffmundert / 
vñ froͤlich macht / auch difen trefflichen nutzen hat / das fie bei dem 
Text / fo mehꝛer teils vnd billich auß heiliger Schiffe genommen 
wirdt / vns hoher ofi Goͤttlicher fachen erinert. Daher ong auch 
der Apoſtel zugemelter uͤbung Geiſtlicher Gſang nit nur einmal 
vermanet: Vnd ein alter Lerer ſaget / das die Muſic benem̃e den 
vnmuͤt / wellicher die gemuͤter verdunckle / ound von betrachtung 
hoher fachen abhalte. Solchẽ vnd dergleichen nutze auch bei der 
Jugent / neben der beluſtigung / zuſchaffen: Hab ich dife ſchoͤne 
Geiſtliche Text / nach verrichtung meiner obligenden dienſt / zu 
meiner zeit / nit deien Stim̃en / nach art der Welſchen Villanel⸗ 
len / geſetzt vnd zuſammen getragen / vnd darumb onder E. V. vñ 
H. Namen / iñ Truck verfertigen woͤllen / das nit allein fuͤr die mir 
vilfeltige bewiſne guͤtthaten ich mich der geſtalt (weil mein ver: 
mögen jetzt nit groͤſſer) danckbarlich erzaigte: fonder auch bei der 
Jugent moͤchte deſto mehꝛ antrib jú dergleichẽ Chꝛiſtlichen uͤbun⸗ 
gen verurſachen: Mit vndertheniger bitt E. V. vnd H. walle fot: 
ches von mir iK beſtem auffnem̃en / vnd mich iñ günſtigem befelch 


haben. 
| E. V. vnd H . 
Dienſtwilliger vnd gehoꝛſamer a 
A Adam Sumpelsbaimere 
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Je fu Chꝛiſte Gottes Son / Hilff das es 
Das ich froͤ ie im̃ füllen thon / mit Hertz vnd 


mir ge⸗ lin ge / E EE: > 
Mund mag ſingen / Von deiner lehꝛ | ond wunder- 


(bep nep 


that / In all meim fe ben frit vnd ſpat / Deins Namens 


———— — — 
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Cp: verkünden. 


: EDU I 
Dein Wort allein die Warheit iſt / 
= Darbei mich Herz erhalte / 
Fürs Teüffels (lian vnd falſcher liſt / 
Für Secten vnd zwiſpalte / 
Behuͤte mich vnd mach mich frei / 
ö Von falſcher Ler vnd Heüchelei / 
Laß mich iñ deim Liecht wandeln. 


ER 

Das allein mit den Weg weiſt foꝛt / 

Diurchn Todt zugehn inns Leben / 
Zukommen an des Himmels pfoꝛt / 

Dieſelb zutreffen eben / 
Kein Teüfel diß Liecht bleſet auß / 
Es bſteht iñ allem kampff vnd ſtrauß / 
Ewig es bleibet / Amen. 


3 ij O ſelig 


ERAS Dunes, 


find ^ Sein vhertret tung vnd dic fiind/ / 


fe ED 
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Selig man an foll ſpꝛechen - 
Dem feine Miſſethat / 
Der Her: will nicht surechen/ 
Vnd jm ſchenckt feine gnad / 
Welcher ſolchs ance on falſch vii lift 
Nicht helts mit Heüchlern frechen/ 
O wie ſelig der if 


Ich wolt fidit ſchuld nicht neñen / 


Mein fünd verſchweigen gar / 

Mein Gwiſſen fieng an bꝛennen / 

Bnd kam iñ groſſe gfahꝛ / 

Das mir mein flaiſch onnd bein verz 

Mit heülen map bekennen / (ſchwand 
Groß angſt mein Hertz empfand. 


Selig ſei gepꝛiſen / 
Welchem die gnad bewiſen / Das jm 
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Der mir vergeben hat. 
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Bedeckt voꝛ Gott pine 
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: Das er fein huld 
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anpfiabt. 


4. 

Dein Hand die truckt mich mum 
War ob mir tag vnd nacht / 
Mein gwiſſen war mir ſchwere / 
All meine krefft vnd macht / 
Vertrucknet wie zu Sommers zeit / 
Gar bald verzaget were / 
"Ap meinem gn en leid. 


Dir Herr dünn mein ſünde / 
Vnd all mein miſſethat / 
Machs offenbar vnd kunde / 
¿Set dir fuch hilff vnd raht / 


di pꝛeiß den Herꝛen meinen Gott / 


and jhm auß hertzen grunde / 
Alſo 


dem menschen B 
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E pa 
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Alſo werden auch kommen / 

ũ jrer not / O HERR / 

l Gottes kind die frommen / 
Vnd dich anruͤffen ſeh: _ : 
Bnd ob (chon groffe Waſſers not / 
Vber ſie wern geſchwommen / 
Wirſt jn doch helffen Gott. 


; 75 

O Det Gott aller guͤte / 
Du biſt mein ſchirm vnd ſchutz / 
Für angſt mein Hertz behuͤte / 
Vnd fuͤr der Sünden trutz / 


Laß mich mit frewden ruͤhmen dich / 


Du habſtvons Teüffels wuͤte / 
Gwaltig errettet mich. 


, 2. 

Ich will dich vnderweiſen / 
Der Herre zu mir ſpꝛach / 

en weg zaigen mit fleiſſen / 
Dem du ſolt wandeln nach / 
Verſtandt will ich hie geben dir / 
Damit du mich folé pꝛeiſen / 
Nach meim willn dienen mir. 
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Ir ſolt nicht ſo gezwungen. mir / 
Sondern auß Hertzen giere / 
Frei dienen für vnd für. 


10. : 
Der Gottloß mif ohn zale / 
Gil plagen nemen ein / 
Gebendigt wirdt mit quale / 
Muͤß doch iñ vngnad ſein / 
Wer aber hoffet auff ben Herꝛn / 
Dem kompt Gotts gut zu male / 
Auß nótten bꝛingt zů chin. 
II, * 
Freüt euch Gotts eüres Herꝛen / 
Ir Grechten froͤlich ſeit / = 
Eür freüde foll fich mehꝛen / 
Frolocken alle zeit / e 
Ir Frommen rhuͤmbt des Herꝛen gut 
Sein lob ſolt jr erkleren / : 
Mäait Hertzen freüd vnd gmuͤt. 


12. =P 

Der Vatter fei gepꝛiſen / 
Welcher vns gnedig iſt / 
Vnd ſolche gnad bewiſen / | 
D pe P ende E 

er heilig Gaif in gleichem thꝛon / 

Laß ſein gnad zu vns flieſſen / 
Ehꝛ ſei all dꝛei Perſon. 
Amen. 
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Pfalm 2 4. Davidis. III. Baſſus. 
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täglich fía: gen / À : 
billich fa- gen / Wann Gott der Her / nicht bel vns wer Vnd 
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hilff uns vber winden / Kein Menſch auff Erd / blib für ge⸗ 
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ferd / Kein Chꝛiſt wer mer zu fin den. 


- 2. a 3. 
Für war nun kan / Wanns Gottes gut / 
Ein Chꝛiſtenman / e Nicht hett verbüt/ 
Von ſeinen Feinden ſagen / Sie hetten vns verſchlungen / 
Wann Gott der Dei ` ` Wie wilde Thier / 
Nicht bei ons wer / Brachens herſür / 
Wir hetten müſt verzagen / Im zoꝛen auff vns trungen / 
Dann ſich die Feind / Kein gnad mehꝛ war / 
All auffgeleint / Zu hoffen gar / e cu 
Sie theten grauſam ſtreiten / Nach Chriften Blut fie trachten / 
Die Chriften ſchar / Ir Hertz vnd ſinn / 5 
Worten ſie gar / Stund nur dahin / 
Mit jrem gwalt außreütten. Wies pne den garauß machten. 
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Ir zoꝛeng roß / 
Mit macht herfloß / 
Gleich wie die Waſſergüſſe / 
Vnd war vns ſchier / 
Als ſtuͤnden wir / 


In einem tieffen fluſſe / 


Da wir allſand / 
Muſten zuhand / 


Mit Leib vnd Seel verderben / 


Iñ einer ſtund / 
Bald gehn zu grund / 
Hnd vo: jn alle ſterben. 


gr 
Gleich wie das Meer / 
Tobtens daher / 


Mit groſſen Waſſerwogen / 


Schwelten ſich auff / 
Mit ſtarckem lauff / 

Grimmig ſie auff ons zogen / 
Vns hett jr ſinn / 
Geriſſen hin / 


Wir kundten nichts gewinnen / 


Nicht müglich war / 
: Solcher gefahꝛ / 
Bnd groſſer i entrinnen. 


Gelobet ſehꝛ / 
Sei Gott der Herꝛ / 
Der vns in ſolcher gfahꝛe / 
= Aa os sd 
- icht werden labn/ 


Ein Raub der Gottloß ſchare / 


Die vns allſampt / 
Sonſt vnuerſchambt / 
Wie wilde Thier zeruſſen / 
Mit zeen zerknirſcht / 
Vns gantz vermirſcht / 
Vnd ſambtlich all zerſchmiſſen. 


Eu 
Wie ein Vogel / 
Iſt vnſer Seel / 
Auf jrem ſtrick entgangen / 
Dem Herꝛn ſei lob / 
Der nicht zugab / : 
Das jr ſchlund ons mocht fangen / 
Strick iſt entzwei / : 
Vnd wir ſeind frei / 
Der Her: hat ons geholffen / 
Hat vns mit troſt / 
Gnedig erloſt / 
Von den grauſamen Wolffen. 
2: | 


Gott vnſer Gott / 
Der alles hat / 

Er macht lahn werden / 
Vnd durch ſein gwalt / 
Auch noch erhalt / 

Im Himmel vnd auff Erden / 
Iſtvnſer Gott 
Iñ aller not / un m 

Er kan vns hilff beweiſen / 
Mit vollem raht / 

Vns gholffen hat / 


Sein Nah wir Ewig pꝛeiſen. 


Sey lob vnd pꝛeißf / 
Auff alle weiß / 


Gott Vatter vnd dem Sone / 


Der heilig Gaiſt / 
Sei auch gepꝛeiſtf / 
Der vns troͤſt auß ſeim Throne / 
All dꝛei Perſon / 
Sei ehꝛ gethon / 
Vnſern Gott woͤlln wir loben / 
Der vns erhelt / 
Iñ diſer Welt / 
Voꝛ vnſer Feinde toben. 


Gotz 


SN E 1 
Ott: Batter ons fein Son fürſtelt / Das wir fein 
AS Der ift der groß vnd ſtarcke Held / Wie jn die 
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Sehniffe thüt nen⸗ nen / Der mit dem Seid zu fel⸗ = De 


3 
x 
M — — . ——— —- — —  —— e 
UR JA EY. SE TER GE =—— 
7 WEE 5 ^ MID È ` 
———— 55 — — — ee 
———— — À — — — . — rr pen z= EEE BEER 
— — — , 


— 
— 
ä— uM ee 


ligt / Den Sig behelt fo offt er kriegt / Schafft enfem Grenz i 
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(nd mache one felig durch fein Woꝛt / | 
! 5 ent folin wir glauben alle / €: | 
Weils vns weiſet des Lebens pfoꝛt / e 
arein wir gehn mit ſchalle / E 


i « Bnd fingen jme Alleluja / 
Weil er ons hat geliebt alſo / 
Sein Blut für ons vergoſſen. 


O Jeſu 


+Dñica Invocavit, 


Baſſus. 
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Jeſu Chif du Si⸗ ges mann / Laß vas nicht 
RAO Wann vns der ale te Trach ficht an / Mit ſeinem 


vnen ligen / Laß ons nicht vnten ligen / op ssec c none 
moꝛd vnd lügen, Mit ſeinem moꝛd vit lügen / Wañ fleiſch vnd blut jm 


t 
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ſtimien ein / Wolſt Herꝛ mit deim Geiſt bei vns ſein / Vns helf 


3. SS 
Mit liſt er one gern dempffen wolt / Erhalt vns iñ der Warheit dein / 
Darzů mit gwalt vnd zoꝛne / (ein iñ deinem Woꝛte / 

Auff vns gericht hat der Vnhold / Dein Engel vnſer Wechter ſein / 
Sein gifftig Pfeyl vnd ſpoꝛne / Allzeit an allem oꝛte / 

Die wolt er iñ vas ſehieſſen gern / Der Teüffel gar kein macht nit hab / 

O Chuiſt ene von dir jagen fern / An ene dein Kindern / wende ab / 
Auß deiner Hand vns rauben. Sein grauſam Moꝛdt vnd Lügen. 


Den 


Dominica IIT. Trinitatis. VI. : Sie, 


TT 
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ERR Seh d dein Barmher⸗ higkeit / a 
Die pꝛeiſen wir mit ine nigkeit / Den glauben 


Ett Nepas 


all dein wer⸗ ; E ool E : 
iñ vns ſter⸗ cke / Das wir mögen ohn vn- 


EE 
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terlaß / Dein treües Hertz beden⸗ cken baß / Das 


FCC 
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du Das du ge gen vns = ick 


ee Sünder niche kañ fein fo groß / So falln auch e die S ünden at 


Wenn er nur thut war Buffe/ Für Chꝛiſto dem wahꝛn Liechte / 
Se fich auff dein grade bloß / Die vns hatten gebꝛacht zu fall / 
dein todt allein fuſſet / Wir lagen Wit Gerichte / 
All funden jm verziehen ſind⸗ Gehoͤꝛten in den Schweffel ſchacht / 
Gleich wie die Finſternuß geſchwindt Niemands ifte der vns felig macht / 
Fliehn für dem ſchein der Soren, Denn du mi deinem Blüte, 


= Der 


Tem 


Doch feind wir 


le⸗ dig aller fünden/ 


EE ee 
BEE 
—— — — Y - 2 


Mit andern Adams Kindern. 
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Daher auch wir ietzt frei vom Gſatz / 


Vnd dem nicht vnderwoꝛffen / 
Dann Chꝛiſtus der ift om eit 
Auff den wir ficher hoffen. 


3. E 
Das Gottes Kind hat auch fein Blůt 
Vergoſſen zwar gar junge / 
Dar mit vns folches fem zu gůt / 
Ind ons das Gſatz nicht zwunge. 


S ea, 

Wen nun der Sun ledig erkendt / 
er iſt vom Gſatz entrunnen / 
Darumb wirt E RE Jeſus quiefit/ 
Ders Himmelreich Bat gwunnen. 
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Das dfünd frei ſolte bleiben / 


Hat ſich doch vn⸗ 
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dumb nicht alſo frei / 


Loses enn, — AED 


A ee 


Bud fünden niche mehr vnrecht fei/ 
Auch allen ER treiben. 


Der Her: ſpꝛicht ja dein Gott ich bin 
Doch ſolt aufrichtig wandlen / 
Dein volle gnuͤge will ich fein, 
Doch felt dir kedlich handlen 


Ach Gott das leer vns recht verſton / 
Dein Geiſt wóle Hertz beſcheiden / 

Das wir vom boͤſen mógen lon / 
Und dſund ſelbs willig meiden. 


Bnd werffen hin der Vorhaut luſt / 
Zum Opffer dir ergeben / 

Auch feien durch dein gnad gerüſt / 
Nach deinem willen zleben. 


Wenn 


1 menſæ. VHE : eu 


EECH 


Enn vns die ſoꝛg will krencken / D Gate ter treu⸗ 
So gib das wir gee dencken / An je ^ Hee c 


E Mit den dein Son/MitdendinCohn ^C ET 
Ver TERES 
EE E = 
Die (o zu jm gerei ſet / Durch ſei ines woꝛtes 
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fi ner hen de traffic 


D Hero du wait auch geben = Vatter iñs sni thꝛone / 
Zů vnſer ſpeiß vnd tranck / Geheiligt werd dein Nam / 
Den Himmeliſchen ſegen / Dein Reich zu vns auch komme / 
Das wirs zů deinem danck / Dir ghoꝛſam allesſam / 
Empfahen on verſünden / Gib du vns Brot zu leben / 
Das wir gnad bei dir finden / 3 be woͤlſt vns vergeben / 
Hie in des lebens zeite / ; Wend ab all angſt vnd A 
Bnd boit iñ San ; Som Dófn ons ſtarck bewahre. 


D Gott 


Arf. —— 


Got vit Den / dein iſt die ehe / reich macht Zeg dein 
Du gibſt allein / den gſchoͤpffe dein / das leben vnd be⸗ 
Honos, Deus, Omnis tu= us, Tu usque fermo 

Solus tus a, Das dexte- ra, Vt res creas ta 


ERBE 


ſe gen / Cé , ^ , 
wegen / Einer verſetzt / der e 


di tat. 


Vnus Io cat, Alter rigat, Vt er- go fiz xa 
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heben / Muͤſt du den Ad Vnd gdeiens krafft / Al (ci 


Eu te viz ror, Vt et vía gor, Omnis 
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ne darzu ge⸗ ben. 
ne cef „vergant, 


11, 
Drumb bittn Wb dich Le quæſumus, 
Woͤlſt mildigklich / SEDE "Vtlargíus, 

Hie vnſerm leib vnd leben / Vite proinde noſtræ 
Sambt dem das wir Clemens, & his 
Jetzt habn voꝛ dir / Donis tuis 

Dein gnad vnd ſegen gehen / Dicas ben? & benignè, 
Das wir es frei / . Que nos pié 
Empfahn hiebei / Dia ſumere: 

Zu ehꝛen deinem Namen / Tuum celebre Nomen 
- Durch Jeſum Gb 17 Vt fit,tuum 
Der allein iſt / Per Filium, 

Bajo ernehꝛer / Amen. l Qui nos zx aem 


ij Die 


Benedictio matutina. 
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Je finſter nachte / Nun vergeth mit mache 
c= ce, jam noctis te» nus ae tur ums 
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te / Die morgen kla re / Leüchtet ſchoͤn fo ga re / hift ons ges 


bra, Lumen au ro» rz  ru- tis lans coe ruſcat, 
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ge ben / Scheinet ons gar eben / 
"Chrifli no va lus cet aucto 


2s 

Tunckel muͤß weichen / 
Sampt dem ſchlaff zugleichen / 
SOrumb gebirt allen / 

Jñ dem echt zu wallen / 

Bnd ene bedachte / 

Bitten mit andachte / 
| 3. Goltes Allmachte. 
Woͤll ſich der Armen / 

Vnſer all erbarmen > 

Von Seel vnd Leiben / 

Alle not vertreiben / 

Vns Kindern geben / 

Wies ſeinr gnaden eben / 

4. Das ewig leben. 

Dem Vatter ſchone / ; 
Bnd feim lieben Sone / 

Vnd dir zugleiche / 


Et da: tí 


Zum neüen leben. 
Stel la nis tos re, 


- filia Gzeiſt fo reiche / 
Eim Gott vnd Herꝛen / 
Sei lob nah vnd ferꝛen / 
Allzeit mit chen, 


„le 
Somnus exactís fugíat tenebris, 
Currat oblata pia planta luce; 
Etpiis votis rogitemus,omnes, 
III. Cunctipotentem. 
Vt Deus, noſtri miſeratus, omnem 
Pellatangorem,tribuat falutem; 
Patría nobís pietate donet 
Regnapolorum, 
Sit Patri virtus genitæq; proli, 
Et tibi, compar utriuſq; femper 
Spiritus, ſummi Deus unus omni, 
E Tempore ſecli. 
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Hoffnung erhe 


ſuſtentat. X L Baſſus E 
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Jeweil ich leb / Ich hoff vnd duch Auf 


lt / Mich inn — 


EERE IEEE dcr 


Gott ich mich verlaffe/ Auff Gott ich mich ver ai fe/ Hnd 


hertz mit troſt ich faſſe / Mein hertz 


mit troſt ich fa ⸗ ſe / 
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trau meim ei all Sage Biß fich mein 4 them en 
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det / Ein ader y en leib be⸗ wegt/ Von Got mich nichts 


ie 


gd hoff auff Gott / 
n aller not / 
Dieweil ich hab das leben / 
offnung erhelt / 
as gleich fürfelt / 
^ Es mich Gott ergeben/ 
ab halt jm ſtill / 
Nach ſeinem will / 
Bad wann mich (chon Bett troffen / 
Bißher vnglück / 
Mit ſeiner tück / 


Heiſt mich doch ſein Woꝛt hoffen. 


3. 
offnung erhelt 
Mich / was fürfelt/ 

Hat mich bißher erhalten / 
Wirdt noch forthin/ 
Meins hertzens finn/ 

Von ſich nicht laſſen ſpalten / 

Drumb hoff ich noch / 
Inn Himmel hoch / 

Herꝛ Gott wirſt mich nicht laſſen / 
Was ich hoff gebn / 

Nach difen lebn / 

Den troſt den will ich faſſen. 


E 


Ir dancken dir O Her red ane nne 
Für all deine guͤt vnd wolthat / durch deinen 


Grates tis bi er- go di- cimus, Nofterpa= - 
Do nés tus is ‚pro maxis mis, L Fia. lis 


Cuir sate ge 


— — ps mr 


———— m mn tg em 


Hin mels thꝛone / Au ve f$ 

105 beg: Sone COnfem er⸗ lo ſer Jeſum 
Eas lu préme Dies i ; 

. | 1 E i Qui nos re- demit unis 


EE Sauter 


Chik Durch den du vns verſoͤnet biſt / Den wir für vnſern Herren / Eu 
cus, Vt nos ges ras clementi us, Qui nofler eft herus- cg, Rex, 
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ken nen vnd. verehren. 
& faz lus, decusque. 


2 Ze 
Der mit dir lebet vnd regiert / Qui ſceptra tecum cœlica 
Ewig zu aller zeite / ; Omni gubernat vo, 
Vnd dem all Goͤttlich ehꝛ gebürt / ‘Tibi perenni gloria 
Durch alle Welt fo weite / Compar, utroq; ſeclo, 
Inn fetter einigkeit zugleich / In unitate perpete 3 
Deines heiligen Gaſſtes reich / Sanctiſsimo cum Flamine. 
Ehꝛe fei deinem Namen / Jove celebre nomen 
Ewig vnd ewig / Amen. . “Eterna duret, Amen. 


Die : 
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PEREN 


Oratio Dñica A Bol 
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Vatter ſchon / ins Himmels thꝛon / Dein Nam geo 

Zu kum dein Reich / Dein will deßgleich / Oeſchech auch 

Parens pie e, In x= the- re, Nomen tu⸗ 
Tu nos rege; Quod vis, pro» bi In ore be 


S AE 
— 
$ 
um ES 


heiligt were de / . Be 
fo auff d. den / Wie dir gibt eh / Deins Himmels ét Deins 
um cos ias tut, - : = 

ficas ga tur, Vt id tue us, Fa cit thronus, Fas 


Himmels hoͤꝛ / Laß ons nieſſen noch heute / Das taͤglich 
cit thronus; Hac lu- ce res cres Ce mur, Potu € cis 


EFEFEEEEEFER EE ES 


bꝛod / zu vnſer not / zu vn⸗ fer not / Mit danck als Chris 
bo, Noftro bono, Noſtro bono, Vt fic tibí 
— !...... — — ET ER 
ſten leü⸗ te. ; 
ro be mur. 
Hnd ons vergib / uͤr ene nicht in 
Auf gnad vnd lieb / Verſuchung hin / 
All vnſer fiind vnd ſchulden / Sondern wolſt vns vom Boͤſen / 
Wie wir auch gern / Durch dein frei reich / 
Vnſern Schuldnern / Gewaltigleich ᷣ O 7 


Wilfercig fein mit hulden / Mit ehꝛn / erloͤſen / amen. — 
C Die 


Benedictio veſpertina. x HIN ES See? 


x ES: ES EE ——— — 


om 


Sa? SS 
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= nacht if ELI wir ruhen ſol⸗ 
ott walts . feim wolge⸗ Dk 
ne adeft noſtræ da= ta ha quie es 
DEI faxi pi a fic vo- “June 


E IL 


P Das wir ons fe gen / Iñ ſeim gleid vnd ſegen / Durch 


= 4 Vt Sub ie  pfius parie ter cu bemus, Pers 
» 


Ft 


fein/ zu pfle gen / Durch fein es e 
pes 


te cuz ra, Per pes te. CU- ra, 


nn 


II. - 

Treib Herꝛ / von Lnd fet SR pravos,Deus,hincrepelle, . 
Die vnreinen Gaiſter / u vigil ſumme excubijs præeſto, 
Halt die Nacht wach gern / In fidem nobis tuus X receptis 
Sei felbs vnſer Schughen/ pies adſit. 
Schirm beid Leib vnd Seel / , 
Vnter deine Fluͤgel / - 

Send vite bein Engel | 


Laß 


r 
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| 
| 
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} 
N 
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2 3» : 
Laß ons einſchlaffen / bd 
Mit guͤten gedancken / Nos premat ſomnus pia cogitantes, 
Froͤlich auffwachen / Mane ſurgentes tibi ſerviamus, 
Vnd von dir nicht wancken / Vt tua cœpta & meditata ſiant 
Laß vns mit züchten / 3 Omnia laudi. 
Vnſer thun vnd tichten / : ; 
— Zudem preif richten. 
4. 1 V. 

Pfleg auch der krancken / : 
Durch deinen G5 eliebten / In tuo Nato rege imbecilles: 
2 den Gefangnen / ; Triſtius captos quod tu juvato; 
Troſte die betrubten / Tug pupillis pius eſto tutor 
ps der Kinder / Hoſte fugato, 

ei ſelbs ade ) 

Des Feinds neid hinder. 
ORATIO DOMINICA. 
ke 2 = V. 

Vatter / dein Name | E Ue 
Werd von one gepꝛeiſet / : Sit tuum Nomen, Pater 6, celebre; 
Dein Reich zukomme / Nos regas verbo: tua juſſa fiant; 
Dein will werd beweiſet / | Tu ſove vitam: atq; remitte culpas; 
Friſt vnſer leben / : : Solve Malog, 
Wolſt die Sünd vergeben / s 


Erloͤß vns / Amen. 


De reſurrectione Dñi lefu Chrifti. Baſſus. 


Eisen 


ON N Sr = 
EN ES. N | Je kombts das du (o fró- ; lich 
ON hig. SF Sas mein Erloͤ⸗ fer Je⸗ fus 


— 


esa HE 


biſt / Mein aller. liebſte Seele? ronem 
Chrip/Ge fi gen auß der Hollen / Am deten tag er . Í 


— 


ſtan⸗ ö den iſt / Für aller Menſchen ſünd 


gebüſt / Vnd ſie mit Gott verſo⸗ net. à; 
RZ ; EN : 3» p P S 
Was hilfft dich das / was gehts dich Ja deine Sünd die ſrꝛen dich == 
Dubiſt ein armer Sünder? (an / Vmb Gott haſts nit verdienet? 
Er iſt mein Her vnd Gnadenthꝛon / Das waif ich wol vnd reüet mich / 
Hnd macht ons Gottes Kinder / Bin doch mit jm verſoͤnet / 
Er iſt das heilig Gottes Lam / Sein lieber Son hat mich bekleit / 
Welche für mich an des Creützes Erſechenckt mir fein Gerechtigkeit / 
Geniig hat Gott bezalet. (ſtam̃ / Daran hat Gott cin gfallen. 
Gleichwol 


HA 


A * 
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j 
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ded 
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Gere re 


A 
Gleich wol iff noch vil Sünd iñ dir/ 


Die ſchweren dir dein Gwiffen? 
Iſt war / ich flags Gott für vnd für / 
Vnd muͤß deffen genieſſen / 


Das Jeſus Chuſtus die Handſchrifft | 


Mit fich hat an das Creütz gehefft / 
Mit feinem Blåt durchſtrichen. 


Se 
Der Todt hat vber dich noch macht / 
„Waeil er dich entlich märget? 
Das hab ich offt bei mir betracht / 
Vnd grauſam jn gefürchtet / 
Aber ich waiß / das iñ dem ſig / 
Durch Jeſum Erin ewigklich / 
ö verſchlungen. 


Der Teüffel hat noch groſſen zoꝛn / 
Kein Menſch it jm entbꝛochen e 
Ich waiß das er den Sig verloꝛn / 
~ Hnd Chriftus mich gerochen / 
Der iſt der Held vnd Sigefürſt / 


Welcher dem Teüfl den kopff ze⸗ 


knirſcht / 
Vnd mich vom Feind erloͤſet. 


— ^ Te - 
Mein liebe Seel / was wilt du dich 
Eins frembden güte fo rhuͤmen? 


Die Warheit Gottes heiſſet mich / 


Solch Guͤt mit Glauben nefien/ 
Wenn ich Gott lügenſtraffen wurd / 
So lued ich auff mich ſehwere Burd / 

Dann folchs hieß / Gott geleſtert. 

8 a. 


So fag mir nun mit einem woꝛt / 
Wodauff dein Glaub fich gründe? 
Chriftus der Herꝛ der theure Hoꝛdt / 
Hat mich durch ſeine wunden / 
Vom Flüch erloͤſt / mit Gott verſoͤnt / 
Für meine Sünd mir gnad verdient / 
Sein Tod gibt mir das leben. 


9. 
Was wilt du dann für ſolche Gnad / 
Bezalen Gott vnd ſchencken? 
Ich will ſein groſſe wunderthat / 
Mit danck allzeit gedencken / 


Sein Wort will ich bekennen frei / 
Mich huͤten auch für Schwermerei / 


Vnd das Creütz duldig tragen. 
Amen. 


. Benedictio mente, XV == 


AOS 


ERR Gott zu dir / Mit gantzer gier / Ew. 
Warten auff dich De⸗ må tiglich/ Wie ſehꝛs 

Nuncó DEVS, Te prot nus, Noftri - 
In te. locant, Spem quam SS Nobis 


— eee ES. 


P ap nn. / Dein iff die zeit / deii ncs bogen e, glegenheit / zu zil⸗ 
pes tunt os cel- li, 


les ves popek li, 


Eto EE 


fen vite fer leben / Dem kanſt du auch / nach deinem bꝛauch / 
fluen⸗ tis ortus, Huic fic Lo: les, ME & potes, 


Fíxus tus a, Statdexte: ra, Vite 


Sein ſtoͤꝛck vnd nah⸗ rung ge ben. 
Sue os des diis ſe vi Qus . 
: 2. ; Il; 
Wann du auffthuͤſt / Quando tuam 
Wie dich geluſt / ; : Summa volam 
Dein milde GC mit gnaden / Nobis ab arce pandis: 
So gibſt dugnuͤg / Tunc largius 
Mit treuem fuͤg / Das omnibus, 
Ohn alin abgang vnd ſchaden / Perennis inſtar amnis, 
Gnedig allein / ; Ex gratiæ 
| Außreichem ſchꝛein / Penutue, — — 
Allem was lebt fein ſpeiſe / Potum fuum cibumq;, aW 


gv 
— — e 2 
— 
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Auff Erd / i Luft / 
Vnd Waſſers klufft / 
Nach Vaͤtterlicher weiſe. 


Wie vann fchon fich/ 
ie dann ſchon fi 
Das wilde Vich / 
Froͤlich danon erluſtet / 
Alſo auch wir / 
Lobſingen dir / 
Du haf allein gefriftet/ 
eib / ehꝛ vnd guͤt / 
Hertz / ſinn vnd muͤt / 
Vnſern glauben zurgetzen / 
Biß auff den tag / 
Ohn mangels klag / 
Laß ons von dir nicht ſetzen. 


Sali, foli, | 

Vaſti & poli, 
Pro patrio — 
Vic omnia : 
Viventía 


Plaudunt modo decenti: 


Sic nos tibi 
Grates pij 

Damus Deo, foventi 
Res corporum 
Et cordium, 

Vt ſpes fidesq; noftra, 
Vt hactenus, 
Sic plenius, 

In te maneat repoſta. 


4. ORATIO DOMINICA, _ IV. 


Vom boͤſen Feind ons freie. 


O Vatter fein / Dulcis parens, 
> SA Himmeln dein / Coelos regens, 
Geheiigt werd dein Name/ Te ſancta vox celebret; 

Dein Reich ons werd / Tu nos regas ; 

Dein will auff Erd / Quod imperas, 
Geſchech / wie iñ dem thꝛone / Hic, ut per aſtra, fiat; 

Gib heüt zur not / Panem tuis 

Vns Kindern bꝛod / Da filijs; 

Vns vnſer Sind verzeihe / Peccata tu remitte 

Die gdult one mehꝛ / Tandem pijs 

Xi aͤnaſten ſchwer / Preſſos malis 

Stygio tuere ab hofte. 


Dance 


Gratiarum actio, 


f» 
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Antet dem Herꝛen / Alle nach vnd ferꝛen / 
Gra- tiz as multi fi: mul atque fo li, 


BLLECCCHHELERCDE 


Vaͤtterlich vnd gå- — tig / Immer vnd e⸗ wig . S 
Patric o & fere — vat, Pectos re flammas. 


Ge ya 
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Er gibt ſein ſpeiſe / X o 

Rechter zeit vnd weiſe / Hic dat optatum, facilemq́; victum, 

Was in Lufft ſchwebet / In polo quicquid volitat ſaloq́; 

Hnd iffi Waſſer webet / : In ſolo quicquid fua fert propinquo: 

Was mit gebehrden / Pondera motu. IW. 

Iſt vnd noch mag werden /) E 
g Auỹff diſer Erden. i Eora a] ! 
3- : | | 

Do niemand haben / Quum carentcura patriacibog, ` i 

Auch die jungen Raben/ . Tedta corvorum tenerùm, Deumg | 

Sind aller maſſen / Invocant, ipſos alias relic tos 3 

Wie man maint verlaſſen / Ser vat alit, 

Vnd zu jm ſchꝛeien / ; 

Thut er jn verleihen / 

Hilff vnd gedeien. 


Er 


4 III. 
Er hat an Roſſen - =. : : DU Ww 
Schnell vnd vnuerdꝛoſſen / Non ei ſaltus celeres equorum, 
Keinen gefallen / Non viri armati data crura bello, 
Noch an denen allen / : Viribusfretiproprijs,abulla ` — 
Die ſich nicht eben / | Parte probantur, 
Gar mit Leib vnd Leben) > à 
Auff jn ergeben. 


i ; = V. 

Sondern alleine / 

Beide groß vnd kleine / Verum ut Heroas ita ſubditosq;, 
Die fich ſehlecht nehꝛen / Quos pium recti ſtudium, Deus; 
Frei mit Gott vnd ehꝛen / Ducit, ipſius pietate fretos 
Seiner on ſchulden / Setvat ality 
Warten mit gedulden / ) 
iS Hal er iñ hulden. 


ORATIO DOMINICA, 


e ſchone / 


ru. $ > $ ; VI. 5 ; 
elligt werd dein lame | 2. Sit tuum nomen, Pater alme ſanctũ 
Zukoſſi dein Reiche / ss rege: ut fiat tua & hic voluntas; 
Jein will gſchech zugleiche ` — - Nosciba:moxasgremítte; preſſos 
Nehꝛ vns / verzeihe e Solve Malog 
Vus die Sünd darbeie 
Bac Vom Boͤſn ons freiee 


sits 


Wo 


beit | ein ſchaden / 


EE 
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SiDeuspronobisquiscontranos? XVIII. Baſſus. 
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en 


E St Gott für uns wer mag vns thän/An vnſerm 
Da er ſchenckt ons fein liebſten Son / Zu ei- nem 


e 


iheon der gnaden " Ja er hat ſeiner nicht verſchont / hat ſeiner nicht vere 


a8— : —— 


* 
Wer will die außer woͤlten Kind / 
Mit einer flag beſchulden? 


Gott ſpꝛicht onns grecht / vergibt die 
Vñ nimbt eng an zu hulden (ind k 
| VU dd ws 


Wer iſt / der hie verdammen will / 
Weil Bague ſelbs geſtoꝛben? 

b ph ons feiner gnaden füll / 
Vnd ewig heil erwoꝛben. l 


; Ie 
a en vnd von dem Todt / 


urch (cine krafft erwecket / 
Auch ſich geſetzt ſeim lieben Gott 
Zur rechten / ſo erhoͤhet / 


der freüden. 


Das er Gott vnd Menſch ſeine feind 
Hat vnter ſeinen füſſen / : 
Darumb wir Chriften feine ſreünd / 


Sein ewiglich genieſſen. 


it gpet er ons vertrittet / : 
8 vnd ſchir it fein arme [char 
Den Vatter für ſie bittet / 


Darumb kan ens in difer zeit / 
Kein groß noch ringes leiden / 


Kein Creatur nabet oder weit / 
Von ſeiner lieb abſcheiden. 
A M E N. 


Su 
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: Aber das Hertz one faite rein / 


Ilff Got das are Obꝛikeit / welch P. ift Gottes 
Ge hoꝛſam fein iñ lieb vnd leid / Vnd OM jr an⸗ 


BE Il dem was leib vnd git betrifft] Wider gwiſſen vnd 


a ee en 
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aß vns in der bekentnuß dein / 


Das es nirgends hin wancke / Mit Git vnd Blut außhalten / 
a daſſelb re E C - „Ju verſolgung vnd SEN 
Das nicht ins Zeit i le Laß ons ja nicht erkalten / 
Gefuͤret werd / verlaſſe dich/ ; ere vns dein rechte Hand / e 
Si falfche £chrbegebefich/ / ein Nam vnd Wort mach: vns be⸗ 
EE = kandt / 
Daun WE vns nit wancen. 
j ji SCH * | £4 
in Sr Mit 


: Canticum Simeonis, Luc: 2. XX. Baſſus. 


It frid, vnd freud fahr ich dahin / Sí Gottes 


d tirer "Ed ed 


iſt mir mein hertz vnd fina — Wie 


Gott mir verheif⸗ fen ba Oer Lovin uf Geet > 
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„Haiffe en laden / 
Das macht C u war Gottes Durch dein theuer heilſam weit / 
Det treue Heiland, (Son An allem oꝛt erſchollen. 
Den du mich Den haft 1 de 
Vnd imachtbefant/ ` Er iſt das Heil vnd ſalig licht / 


Das er feie das leben / Wol für die Heiden / 
Vnd peiliä np vnd ſterben. Zur feüichten die dich ae nicht / 
Vnd zu weiden / 
Den haſt du allen ſürgeſtelt / Er iſt deins Volcks Iſrael / 
Mitt groſſen gnaden / Der pesiß/ehr/freiid v vnd wonne. 
Zu ſeinem Reich die gange Welt / A MEN. 


Af 


KR 


Dñica II. Adventus. X X. Baſſus. 
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If dein zuki Eë: Hoffen wir 
Wie s zukuͤnfft Herꝛ Je⸗ ſu Chuſt Hoffen wir 
ay Der letzte tag nicht fern mer iſt / Da wird vers 


gang mir (ice, 
gehn alls [de 
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gue 
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Hilff nur das wir recht wacker ſein / Darfur behůt one lieber Herꝛ / 

Dein zukunfft nicht verſchlaffen / Steh bei one mit deim Geiſte / 
Nicht thoͤꝛichte Junckfrauen ſein / In vns den ſchwachen glauben mer / 

Die das ellend hat troffen / Vmbs end am aller meiſte / 
Die thür für jn verſchloſſen wardt / Deines beiſtands bedürfen wir — 
Ich kenn euch nicht / dz war ſehꝛ hart / Weil vns der Sat han für vnd für / 
Die Hochzeit war verſeümet. Auß deiner hand will rauben. 


© ij Ach 


O nulla longi temporis felicitas, -XX 8 Baſſus. 
eg 
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Ch wie elend if wn fer zeit / Allie auff 
Gar bald der Menſch darnider eid / Wir muͤſſen 


KE 
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TORY. 
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di⸗ ſer Er⸗ 
al⸗ ie fire > ben / 


diſem Jammerthal / iſt müe vnd arbeit v⸗ ber al ⸗ í a dud] 


Sn Bu 


LING —— QS ; 3. : 

Ach Adams fall vnd miſſethat / Hex: Gott du vnſer zuflucht biſt / 

2 Sechs den auff vns erben / Dein hülffe thů wns ſenden / 
O Gott gib du vns guͤtten rath / Denn du der deinen nicht vergiſt / 
Das wirs erkennen lernen / Die fich zu dir thůn wenden ` 
Das wir ſo blind vnd ſicher ſein / Mit deinem Geiſte ſteh ene bei / 
Mitten (9 trůbſal vnd iñ pein / Einſeligs ſtündlein auch verlei / 
Das ift ja zu erbarmen. Durch dum Chꝛiſtum / Amen. 


Juͤ 


` Pofteenebrasfpero lucem, SCH. wen Baſſus. 


N mei ner RD ich auff Gott / Vnd 
Er hat auff erd / Mich offt gewert / Kein 


i WE AS ; 
E LEE = pue = 
troͤſt mich feiner gna- den / = 
vn⸗ fal laſſen ſchaden / | Sein dd den liecht / hat mein 


d Erleüch⸗ tet der . Se 


für fer EE lichte modia dacht rite a " 


mich freie. 
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Ze 


Der Grechte Gott / in keiner not / Singen treibt / das fie nieht bleibt / 
icht laſſen will die frommen: as finſter macht er lieehte / 
Er laſt ſie nicht / ſend jn das liecht / Wendet mit it freüd / allweg jr leid / 
Damit ſie Troſt bekommen / ift fic im̃ finſter nichte és 
Erhoͤꝛ 


Ride mich Her: in meinem led à y 
Sich an Gott der ger rechtigkeit / Mein 


noͤtten zu dir ruͤffe / | . = as 
nel fetber D. Du Bafimit ert Mich offt 
E erloͤſ / Zuuor iñ meinen noͤtten / Ruffi jet auch 


EET 


HERx / | In noͤten ſchwer / Sei gnaͤ⸗ = 
SL = = en 
dig hdr mein beten. : "—— — — 


: 2. os 3 
Was hilfft es euch doch liebe Herꝛn / Ob jr mich ſchõ plagt vñ verſchmecht 
Das jr mich fo beleiden: So ſag ich doch fürw are:: 


Bro ſchendet mich an meinen ehꝛn / Der Herꝛ ſchutzt ſein erwoͤlten Freche 
Seewen vnbeſcheiden / : Fur eurem trutz vnd gfahꝛe / 
Wie lang wolt jr / Sein wunderhand / > 
Euch nemen für / ; -"Bütpmbefanb/ 
Zur lügen euch zu febre e Ihn retten wird / euch weren / 
Die lågen liebt / Dann wann ich ſchꝛei / 
Bnd euch dunn uͤbt / Steht Er mir bei / 
Nicht wolt die Warheit hoͤꝛen. Mein bitt thut Er erhoͤꝛen. 


Darumb 


ER AA EE ti. 


2t 
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4 
-Darumb ſo nemmet war der ſach / 
Entſetzet Euch für Sünden: 


Dencket mit fleiß eur ſachen nach / 
Ir werdet ſelb befinden. 
Wann jr im Bet / 
Nachtrachten thet / 
Das jr gar ſchwerlich handelt / 
CLaſt nach bei zeit / 
Zu friden ſeit / 
«fi Sünden nicht (o wandelt. 


= 
Wolt jr dem Herꝛn opffern mit huld / 
So huͤtet euch für Gleiſſen: 


Demütig ſeit / vnd der vnſchuld / 
Solt jr euch allzeit fleiſſen. 


Nicht auff eur thon / 

Vnd Menſchen wohn / 
Solt jr mit Hochfart bauen / 

Sondern mit foꝛeht / 


Diem Herꝛen ghoꝛcht 
afanan in | 


Die Ceuth fe nur auff zeitlich Gt 
Von SE Reichtumb fagens 
Quite Tag ſteht jn jr mut / d 


Herz vnſer Raht / 
Deins Angſichts gnad / T 
Iſt vnſer Troſt auff Erden / 
amit vns haſt / 
Erleüchtet vaſt / 
Nichts liebers kan vns w 


erden. 
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Das du dein Bitad vnd Cuͤtigkeit / 
Reichlich haſt ſehen laſſen: 
Damit gibſt du ein groͤſſer Freud / 
Mein Hertzen reicher maffen, 
Dann jene hon / 
In jrem won / 
Wanns vberfluͤſſig haben: 
Vil Koꝛn vnd Wein / 
Vberſchüt fein / 
Vnd ſich barinn erlaben. 


H 8. 
Gn ſoꝛg ich ſchlaff / im̃ frid dar zů / 
Lig ich / vnd voꝛ dir walle: 
Mein Hertz hat beſſer frid vnd rbü/ / 
Iſt ſichrer / dann ſie alle. 
Her: du allein / 
i Mit Gnaden dein / 
Hu 8 ich ſicher wohne: 
Darumb will ich / 
Auch pꝛeiſen dich / 
Vnd loben inn deim Thꝛone. 


2 De 
Ehꝛ (ci dir Vatter treuer Gott / 
(Eb: fci deim lieben Sone: 
Dein Hilff one ſchick inn aller not / 
Hilffſt vns auß deinem Thꝛone. 
yp AEH ſei dir gleiſt / 2 
i Heiliger Geiſt / 
Hochglobt Dreifaltig keite: 
Für ſolche G nad / 
Vnd all wolthat / 
Preiſt dich dein Chrifk 


enheite. 
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€ H Gott wem ſoll ichs klagen / Mein ſchmertz if 
Man leid kan ih nicht tragen / REN bin 
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Her: Gott laß vide erbarmen / Des will ich niche verzagen). 
In meiner Kranskheitgroß/"" Will auch nicht abelan / 
Verlaß doch nicht mich Armen / Wan mich (chon Freünd vii an 
Verzagten ſchwach vnd e Iſſ ellend laſſen gahn / 
Kein mett kan ich erlangen/ > Sd iſt mein Gott vnd Herꝛe / 
Iñ meinem leiden ſchwer / Mein Schutz / Hoffnung vit Cup 
Mein Gwiſſen iſt gefangen / Wann ich mich zů jm kere / 
Mach loß O lieber Herz. So baſd Er mich erloͤſt. 
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Erhat ja ſalbſtgeſpꝛochen 
Er will niemand verlan 
Darauff ſteht all mein hoffen / 
Vnd ſetz mein troſt daran / 


Ich will Gott laſſen walten / 


Er waiß was mir iſt nut / 
Im haiffen ond im eaten 
AIſt Er allzeit mein ſchüttz. 
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Vnglück hat mich vmbfangen / 
Iñ meiner Kranckheit ſchwer / 
Nach troft ſteht mein verlangen / 
Klag ich jm offenbar / 
Wer die not hat geſpüret / 
Waiß wie es mir mag gehn / 
Ja wanns jn nur anruͤret / 
Kan bald die bi verſtehn. 


Ich hab ſehꝛ wol verdienet / 
~ Das bitter leiden mein / 
Der Welt hab ich hofieret / 
Das ich jr Freund moͤcht ſein / 
Mein Gott hett ich verlaſſen / 
Nicht gfolget ſeinem Woꝛt / 
Das klag ich nur dermaſſen / 
Das Schiff kompt erſt an Boꝛd. 


, RES 
Ich war iñ Sünd geboꝛenl 


Auß meiner Muͤtter leib / 
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Durch Adam vnd ſein 
Die haben durch der rath Schlangẽ / 
Gottes Gebott veracht / 
Dardurch ich ward gefangen / 
Bind jraigen gemacht. < 
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Da jammert Gott der Herꝛe / 


Mein not vnd groß ellendp / 
Seinen Son ſchickt er here / 
SE, x 


Der hat mit feinem ſterben / 


Mich von dem Tod erloͤſt / 
Dar durch ich mécht erwerben / 
Den Himmeliſchen troſt. 
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Er hat mit feinem Blüte / 
Nich ellenden beſpꝛengt / 

Das chee Er mir zu gute / 
Dannoch bleib ich gekrenckt / 


Die verdoꝛben Nature / 


ſt zur Sünden geſchwecht / 
o durch ich allzeit ſpuͤre / 


Das mir die Sünd außbꝛecht. 
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Er hat ja iñ der Tauffe / 
Mit mir gemacht ein Bund / 
So wann ich zu jm lauffe / 
Werd ich wider geſund / 


aMʒit ſeinem Blut vnd Leibe / 


at er mich auch geſpeiſt / 
AË ich iñ jm bleibe / 
Ein Leib vnd auch ein Geiſt. 
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Die Kinderlein gar kleine / 
Ju der Tauffe gebꝛacht / 


Werden ſo der Gemeine / j 
Chuſti ein Leib gemacht D/ 
Dann auſſerhalb der Kirchen / 
Mola ee noch heil / 
Worauß man wol kan mercken / 
Es ſei Gottes befele . 
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ſtraſſen / Ius ewig Bartra Dein geniti aufe : 


Mein zeit tm n vollendet / 
Der Tod das leben ſchendet / 
Sterben iſt mein gewin / 
Kein bleiben iſt auff erden / 
Das Ewig muß mir werden / 
Mit frid vnd freůd fahr ich dahin. 


Ob mich gleicht at Kate: 
Die Welt von Gott gezogen / 
Durch ſehand vnd buͤberei / 

Will ich doch nicht verzagen / 

Sondern mit glauben ſagen / 
Das mir mein Sünd vergeben I 


A 
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- uff Gott ſteht mein vertrauen / 


— Sem Angfiche will ich ſchauen / 


Warlich durch Jeſum EBAY / 


Der fiir mich if geſtoꝛben / 
i attere bulo erwoꝛben / 
Mein Mitler Er auch woꝛden iſt. 


Die Sind mag mir nicht ſchaden / 
Erloſt bin ich auß gnaden / 
== mb ſunſt durch Chꝛiſti Blůt / 
Kein werck kompt mir zu froſ̃en / 
So will ich zu jm kommen / 
Allein durch Le dad ai git. 


Ich bin ein vnnütz Knechte / 
Mein thuͤn iſt vil zuſchlechte / 
Dann das ich jm bezal / 
Damit das Ewig leben / 
Sm funſt will Er mirs geben? 


Vnd nicht nach meim verdienſt vnd 
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Drauff will ich froͤlich ſterben / 
as Himmelreich ererben / 
Wie Er mirs hat bereit / 
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Die mag ich nicht mehꝛ bleiben / 
Der Tod thut mich vertreiben / 


Mein feet fich von meim leibe ſcheidt. 
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Damit fahꝛ ich von hinnen / 


O Welt bé dich beſinnen / 
Wann du mit auch hernach / 

Thũ dich zů Gott bekeren / 

Vnd von jm Gnad begeren / 


Im Glauben ſei du auch nit ſchwach. 
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Die zeit iſt ſchon verhanden / 
Dër auff von Sünd vnd ſchande / 
Vnd richt dich auff die bahn / 
Mit beten vnd mit wachen / 
Sonſt all jrꝛdiſche ſachen / 
Solt du guͤtlich fahꝛen lahn. 
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Das ſchenck ich dir am ende / 
Ade zu Gott dich wende / 
AZ jm ſteht mein beger / 
Huͤl dich vor pein vnd ſchmertzen / 
Kit mein abſcheid zu hertzen / 


Meins bleibens ift jetzt hie nit meh. 
A M EN. , 


In Epiphanijs Domini. 
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2. Egypten deine Heilſtat war / 
Für ſein wuͤten vnd toben / 
Darinn blibſt du zu friden gar / 
Von hertzen wir dich loben / 
Das du inns ellend tritſt für vns / 
Vns retteſt auß gnad / vmb ſunſt / 
Auß diſem jammerthale. 
3. Wir arme Adams Kinder ſind / 
Allhier nur Bilg ers leüte / 
Nichts dann ellend an vns man find / 
Deiner wir warten heüte / 


89 2 böfen Herodis todt / 
"pre Teüfels greül / (gen vñ moꝛdt / 
Woͤlſt vns alle bewaren. 


4. Dein flucht ſei vnſer aller troſt / 


Heüt vnd zů aller zeite / 
Wann vns an vnſer hertzen ſtoſt / 
Der Todt / dein Woꝛt vns leite / 
Wolhin auß difen jammerthal / 
Inn des ewigen lebens Saal / 
Durch deinen Todt bereitet. 
Regiſter 
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Regiſter pber die Teutſche S 


Gaiſtliche Lieder. 


ALDERAN vera Zut 
eb / Ich hoff vnd ſtreb. 
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Die nacht ifi kommen / dꝛinn wir ruhen follen, 
Dancket dem Herꝛen / Alle nach vnd fae. 


Erhoͤꝛ mich Herꝛ iñ meinem leid. 
Batter ene fei | 
xn eh dein Barmhertzigkeit. 
Hert Gott zů dir / Mit gantzer gira . 
Hilff Gott das wir der Obrigkeit. 
el Gott für ons wer mag ons thuͤn. 
nn meiner not Hoff ich auff Gott. 
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3 u qr Gottes Son 


O ſelig ſei gepꝛiſen. 
1 


AS Sort ond Den dein (Stret, 


O Batter ſchon / inns Himmels thꝛon. 
D Welt ich mäß dich laffen, x 
Wenn vns die forg will fren en. 

Wir dancken dir O Herze Gott. 
Wie kombts das du fo froͤlich biff. 


Ende des Kegiſters. 
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